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verwachsen; in der Reife die vier Nüsse getrennt. Samenknospen aufrecht umge¬
kehrt

1 . V . supina /,. Sp. 29 : niedergestreckt, zweijährig, zart, Blätter fiederthcilig. 51, Graec. Xf.
Tab. 554. Sehr verzweigt, bisweilen fein behaart, bisweilen ziemlich kahl. Blume
weiß, rosa gerandet. Griffel endlich wie. bei folgender hinfällig.

Auf Überschwemmt gewesenen Stellen Dalmatiens und Ungarns. Sommer. Herbst.
Teich Dracawiza auf der Insel Lefina. Stalio . Pharia . Botteri. In Ungarn nach
Sadler.

Unsre Abbild . Taf. 9t . MCCXCll. I. Stängel.

S. V . officinalis L. Sp. 29; aufrecht, ausdauernd, kräftiger, Blätter fiederspaltig oder fieder-
lappig. lXkes>. c. 50. Gurt. Lonn. 1. 41. Fl. D. 628. Schk. t. 3. Sturm I. 3'
Hayne Arzgw. v., 42. Blumen weiß mit rosa vorgestoßen.

An Wegen, Hecken, auf Mauern, an trockenen Stellen. Sommer. Herbst. %■
Ueberall.

Unsre Abbild.  Taf . 91. MCCXCll. II. Stängel. 1. 2. Kelch. + 3. Ausgebrei¬
tete Blume. + 4. Pistill. ■+ 5. Dasselbe reifer, Griffel abgeworfen, -t- 6. Griffelspitze. + .

II . Vitex T.
Inst. rei herb. 200. t. 373.

Kelch krugförmig, fünfzähnig. Blume trichterförmig mit etwas krummem Rohr,
Lippe größer, als Helm Mittellappen groß. Staubgefäße mehr oder weniger
vorgestreckt. Staubfäden unten behaart. Fruchtknoten kreisrund. Griffel fadig, oben
zweizähnig. Frucht steinbeerenartig mit einem vierfächrigen Kern. Samen¬
knospe schildförmig, Keimling quer.

X . Agnus Castus L. Sp. 890. Fl. Graec. VII. 608. Nees 1. c. 51. Strauch oder Baum.
Zweige grau kurz behaart, vierkantig. Blätter gestielt, fünf- bis stebenschnittig, Ab¬
schnitte lanzettlich, beiderseits verscbmälert, unterseits grau. Trugdolden in eine unter¬
brochene Aehre vereint. Blume violett.

An trocknen und feuchten Plätzen des adriatischen und mittelländischen Gebiets. Som¬
mer. tz.

Unsre Abbild.  Taf . 53. MCCXCIIi. Zweig. 1. Offne Blume. + 2. Pistill. +
3. Durchschnitt des Fruchtknotens, ■+- 4. Frucht. + 5. 6. Dieselbe im Durchschnitt. + .

HELIOTROPEAE. Fres.
Mart. Fl. Uras. XIX. p. 2930.

Heliotropiiim T.
Inst. rei Herb. 138. tab. 57. excl. sp.

Kelch fünfzähnig oder fünftheilig. Blume präsentirtellerförmig, Saum füns-
lappig, Buchte» in Falten auslaufend. Staubgefäße eingeschlossen. Staubfäden
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*UrJ- Staubbeutel herzförmig, oben spitz. Achenien zu vier zusammenhängend, auch
oder zwei; Samenknospen einzeln, hängend, umgekehrt. Griffel end-

ltandig mit kegelförmiger zweispaltiger Narbe, welche unten mit Querleiste um-
T̂ben. Nüsse vier (zwei, einzeln, sechs). Samen eiweißhaltig hängend mit ober-
räudigem Würzelchen.

*‘ H . Supinum L. Sp.  187 : niedergestreckt oder aufsteigend. Wickel einzeln, Nüsse einzeln oder
zu zwei, glatt, Kelch scklauchförmig, geschlossen. Piptolaena G. Don. Gen. Syst. Gard.
4. 364. Sibth. Sra. Graec. 11. 157. Blume weiß. Besser als Gattung zu trennen?

Auf Aeckern und überschwemmtenPlätzen. Sommer. © . Im Sannst und in Dal-
matien (Dann nach De Vis. Dalm. II. 239.)

Unsre Abbild . Taf. 93. MCCXCIV. I. Pflanze. 1. Kelch. -I- 2. Derselbe ringsum
abgeschnitten, um eine einzelne Nuß zu zeigen. -! 3. Ebenso: man fleht zwei Nüsse. 4-
4- Nuß von hinten, 4- 5. Dergleichen von vorn. 4- 6. Nüsse mit abgeschnittenem Kelch
von oben. + 7. Querschnitt durch die Nuß. 4- 8. Längsschnitt durch die Nuß. 4-.

2 ,,’ **■ europaeum l . Sp.  187 : aufrecht, Wickel zu zwei, Kelch fünftheilig, Nüsse zu vier,
grubig. Schk. t. 28. Jacq. Austr. 207. Spenn.. in Nees 1. c. 52. Blume weiß.

Im südlichen Gebiet und !m Nheingebiet auf Angern und Aeckern, Sommer. ©

Unsre Abbild . Taf. 93. MCC1V. II. Zweig. 9. Knospe: ein Kelchzahn abge>
schnitten. 4- 10. Theil der offenen Blume. 4- 11. Blume obenhin. 4- 12. Frucht von
oben. 4- 13. Eine solche sechslappig. 4-14 , Dieselbe mit trockener anhängender Blume.
4- 15. Jüngeres Pistill. 4- 16. Durchschnitt des Fruchtknotens. 4- 17. Offne Nuß. 4-
18. Nuß. 4-.

BORRAGINEAE
Gen. pl. p. 128. exe!, gen.

Anm. Bei Ordnung der Tafeln folgten wir der Monographie in De Candoll.
Prodr. X. Dieß ist die Eintheilung:

1. 2 zweifächrige Nüsse, d. h. zu Paaren verwachsen.

Cerinthtae . Nüsse mit flachem Hof auf dem Blüthenboden sitzend, vom Griffel und
Griffelgrund frei. Blume regelmäßig, ohne Gewölbschuppen oder Anhängsel.

€eriutfie L.

2. 4 getrennte einfächrige Nüsschen

'*hieac . Nüsse mit flachem Hos auf dem Blüthenboden sitzend, vom Griffel und Grif¬
felgrunde frei, Blume mehr oder weniger unregelmäßig, nackt oder mit kleinen Anhäng¬
seln in der Näbe des Ansatzes der Staubfäden.

Gchium L.

Anchuseae . Nüsse am Grunde ausgehöhlt, Hof eingedrückt, von Griffel und Griffel¬
grund frei. Blume regelmäßig, mit Gewölbschuppen unter der Mitte der Lappen.
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